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(Eine unerhörte Sreiftigfeit non fo einem
SJÎenfdjen, hier eingubringen unb bie ©äfte
gu befäftigen. SBir ftnb bod) fein 23erbred)er=
feffer. Sîa, ber foff uns nod) einmal fom=

men!"
SBenn td) ifjn »ade !" Ser Sportier

fcfjüttefte bie gäufte.
können Sie mir bte Slbreffe bes 9Jlan=

nes angeben, ber ben Schlag befommen hat?"
fragte SRutf).

Sie Slbreffe? Sanad) habe td) ben 9Jîen=

fd)en nicht gefragt", antroortete ber S3ortiet.

Sie Slbreffe bes SJÎamtes erfahren Sic
in bem Seteftioinftitut Prometheus'", er=

flärte ber fjerr oom 93ureau, froh, ber fun=

gen, hübfd)en Same bie geroünfdjte Slusfunft
erteifen ju fönnen. Ser SJÎann roar ein
Slngefteffter biefer girma. 3<b mar babei,
als ber Sîeoierfdjutjtnann feine S3erfonalien
aufnahm."

SBo liegt biefes Snftitut?"
Ser fjerr fdjfug im Slbrefjbudj nad) unb

gab ber ïodjter bes Äonfuls Stofenberg bie
geroünfdjte Slbreffe an.

Sîuth banfte.

Slls fjerrn Sireftor 3ahn gemelbet rourbe,
bafj eine junge Same ihn in einer rotd)=

ttgen Slngetegenfjeit gu fpredjen roünfdje, roar
er fofort bereit, bie Skfudjertn gu empfangen.
©r begrüfjte Sîuth tn ber ihm eigenen, fur=

jen, militärifrhen Slrt, roobei er fie burd)=
bohrenb anblidte. Sîod) ehe er roufjte, roas
bie junge Same oon ihm mollte, faffutierte
er fdjon bie fjöfje bes S3orfd)uffes, ben er
biefer gutgefleibeten Äunbin oorausfirbtfid)
abfnöpfen fönne.

SBomit fann idj bienen? SBolfen Sie
ftd) bitte redjt furg faffen, meine ©näbige!"

Sîuth mar oerfegen.
Sie fudjte nadj einer paffenben ©infei=

tung.
©ine junge grau, bie oon ihrem SJÎann

gefdjteben fein roiff!" badjte Sireftor 3aljn.

,,3d) fott ihr bie Sdjetbungsgrünbe beforgen."
ßs hanbelt fidj um ben SBorfalf im fjotef

Äaiferbof", begann SHutfj. Sort hat einer
Sbrer S3eamten oor einigen SBodjen einen
3ufammenftofj mit einem fjerrn oon 3lrm=
brüfter gehabt. 3dj mödjte gern ben Sîamen
bes S3eamten toiffen."

Sireftor 3al)n roar enttäufdjt. ©ine ein=

fodje Slusfunft lohnte fter) nidjt. Gr mufjte
oerfudjen, aus ber Sadje ein ©efdjäft ju
madjen. ©r fteffte ftdj untoiffenb.

3dj oerftefje nid)t, roas Sie meinen,
meine ©näbige. Gin 3ufammenftofj? Äömten
Sie fid) ntdjt etroas beftimmter ausbrüden?"

So oief tdj midj entfinne, roar es im
SJÎârs, surgeit bes günfufjrtees, afs einer
3hrer 23eamten fjerrn oon Slrmbrüfter im
fjotef Äaiferhof oerhaften rooHte. fjerr oon
Slrmbrüfter hat aber 3brem Slngeftettten
einen heftigen Sdjfag oerfetjt unb tft bann
roeggegangen. 3dj mödjte gern bie Slbreffe
biefes 33eamten roiffen." (@d)luf folgt.)
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Eine unerhörte Dreistigkeit von so einem
Menschen, hier einzudringen und die Gäste

zu belästigen. Wir sind doch kein Verbrecherkeller.

Na, der soll uns noch einmal
kommen!"

Wenn ich ihn packe !" Der Portier
schüttelte die Fäuste.

Können Sie mir die Adresse des Mannes

angeben, der den Schlag bekommen hat?"
fragte Ruth.

Die Adresse? Danach habe ich den Menschen

nicht gefragt", antwortete der Portier.
Die Adresse des Mannes erfahren Sie

in dem Detektivinstitut .Prometheus'",
erklärte der Herr vom Bureau, froh, der jungen,

hübschen Dame die gewünschte Auskunft
erteilen zu können. Der Mann war ein
Angestellter dieser Firma. Ich war dabei,
als der Revierschutzmann seine Personalien
aufnahm."

Wo liegt dieses Institut?"
Der Herr schlug im Adreßbuch nach und

gab der Tochter des Konsuls Rosenberg die
gewünschte Adresse an.

Ruth dankte.
»

Als Herrn Direktor Zahn gemeldet wurde,
dah eine junge Dame ihn in einer
wichtigen Angelegenheit zu sprechen wünsche, war
er sofort bereit, die Besucherin zu empfangen.
Er begrüßte Ruth in der ihm eigenen, kurzen,

militärischen Art, wobei er sie

durchbohrend anblickte. Noch ehe er wußte, was
die junge Dame von ihm wollte, kalkulierte
er schon die Höhe des Vorschusses, den er
dieser gutgekleideten Kundin voraussichtlich
abknöpfen könne.

Womit kann ich dienen? Wollen Sie
sich bitte recht kurz fassen, meine Gnädige!"

Ruth war verlegen.
Sie suchte nach einer passenden Einleitung.

Eine junge Frau, die von ihrem Mann
geschieden sein will!" dachte Direktor Zahn.

Ich soll ihr die Scheidungsgrü'nde besorgen."

Es handelt sich um den Vorfall im Hotel
Kaiserhof", begann Ruth. Dort hat einer
Ihrer Beamten vor einigen Wochen einen
Zusammenstoß mit einem Herrn von
Armbrüster gehabt. Ich möchte gern den Namen
des Beamten wissen."

Direktor Zahn war enttäuscht. Eine
einfache Auskunft lohnte sich nicht. Er mußte
versuchen, aus der Sache ein Geschäft zu
machen. Er stellte sich unwissend.

Ich verstehe nicht, was Sie meinen,
meine Gnädige. Ein Zusammenstoß? Können
Sie sich nicht etwas bestimmter ausdrücken?"

So viel ich mich entsinne, war es im
März, zurzeit des Fünfuhrtees, als einer
Ihrer Beamten Herrn von Armbrüster im
Hotel Kaiserhof verhaften wollte. Herr von
Armbrüster hat aber Ihrem Angestellten
einen heftigen Schlag versetzt und ist dann
weggegangen. Ich möchte gern die Adresse
dieses Beamten wissen." (Schluß folgt.)
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